
Ladenpavillon von 1950
Langgestreckter, fast durchgehend befensterter,
massiver Pavillon für zwei verschieden grosse Läden
über parallelogrammähnlichem Grundriss an der
Ecke Seftigenstrasse/Beaumontweg. Der
Doppeleingang an der Hauptfassade ist nach rechts
aus der Mitte versetzt und bildet eine Nische in
runden Formen. Ein zweiter Eingang liegt diagonal
an der Strassenecke. Über den aussergewöhnlich
grossen Schaufensterbändern, die an den
Eingängen und Mauern rund einschwingen, folgt
eine Zone kleiner, längsrechteckiger Fenster, deren
Sprossen einem regelmässigen, nur an den
Eingängen gestreckten Rhythmus gehorchen.
Darüber stellt eine durchgehende Hohlkehle eine
Verbindung zu dem weitauskragenden Flachdach
her. Die Seitenfassaden sind sparsamer befenstert
und nehmen die Türen für die Anlieferung auf. Der
leichte Bau ist ein exzellenter Vertreter der
Architektur der 1950er Jahre und steht in manchem
den Ideen des Neuen Bauens nahe, was sich auch
in dem klaren, kreuzförmigen Grundriss ausdrückt.
Die Art und Weise, in der hier die Baustoffe Beton,
Backstein, Eisen, Glas und die städtebaulichen
Gesichtspunkte zu einem funktionalen,
harmonischen Ganzen verarbeitet werden, ist
überzeugend gelungen und sucht weit und breit
ihresgleichen. Mit Ausnahme der verputzten,
ehemals gefliesten Sockelzone weitgehend original
erhalten.
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